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sundheitlichen Umständen. Dennoch
Freıitäger, Andreas JOhannes Cincınnius Von

Lippstadt (ca 1485— 555) Bibliothek und emphing „vermutlich schon
die

Geisteswelt eINeSs westfälischen Humanısten die Jahreswende 509/10* (167)
Priesterweihe un! fortan als Welt-

BÜ Veröffentlichungen der Historischen
geistlicher un: als nhaber der ihm 1Im

KOommı1ssıon Iiur Westfalen XVUL, West-
Munster Februar 1510 un! nicht erSst, wWI1e V1. ent-

fälische Biographien 10),
P aaaa Aschendorfische Verlagsbuchhand- der bisherigen Datıerung zeigen
lung 200O, 435 5 geb., ISBN 3-402- kann, 15 verliehenen Benedictus-Vika-
06766-5 re In Verbindung mıi1t dem Oster Wer-

den, dem als Beichtvater dreier
Abte, als Hagiograph durch die BearDbe1l-

Gegenstan dieser bel Erich Meuthen 1n
LuUuNg der da-Viıta un mıiıt seiner Ludger1-oln entstandenen Dissetatıon 1st der 1mM
Vıta, als Verwalter un die wohl

westfälischen Lippstadt geborene ohan-
1165 Kruyshaer, der sich se1t i1wa 1510 treffende Vermutung des V£.Ss als Lehrer

Cincinn1us nannte Die wichtigste Quel- un! Reformator der Lateinschule diente
In seinem „Frageboich“ VOoO  a PE jeferte

engrTundlage bildet die weitgehend volkstümliche Kosmologıie, wahr-
hrt überlieferte Privatbibliothek des

scheinlich den .  1}  er naturae“* des Ra1-
Cincinn1ıus VT spricht VOoO einem „d mund de Sabunde anknüpfend, bevor
uten Glücksfall (27) mıt 157 bekann-

1539 mıiıt der chrift „Van der niderlage
ten H1 VO denen L5 erhalten sind
Die Bücher befinden sich eute In den Tr1Jer leg1lnen  S die Geschichte der Va-

Universitats- un Landesbibliotheken rus-Schlacht 1mM Jahre aufgriff.
einer vorzüglichen Analyse kann AB

VO  — Düsseldorf un! Munster, ın der arr-
deutlich machen, dafs bel dieser Schrift

bibliothek ST Ludgerus In Essen-Werden
weniger „histori1a” geht, sondern

(DepOsıtum In der Diözesanbibliothek HKSs-
sen), ın der Bibliothek des Düsseldorier die politische Situation nach dem HerrT-

Görres-GymnasıUL un! In der Schatz- schaftswechsel VO  — Herzog Johann UL

kammer der Pfarreı ST 1ın ssen- VOoO  — Jülich-Kleve-Berg auf seinen Sohn
ilhelm DEr Aufstand der Germanen

Kettwıg Hınzu kommen ıne Handschrift
wird be1li Cincinnius gleichgesetzt mıiıt der

un eın Druck als Depositum des Vereins
Reformation Luthers, wobel der Be-

IUr westfälische Geschichte un! er-
richt über den Feldzug des Germaniıcus ım

tumskunde 1m Nordrhein-Westfälischen
Staatsarchiv Munster. Dabei handelt TC CHhr. un! die Schilderung sEe1-

sich das Manuskript der Ludgeri- Vıta 1165 Triumphzuges als Voraussage des Zu-

des Cincinn1us un seın L3545 ın öln künftigen lesen sind. Dıe Kernaussage
1st ıne klare Warnung Herzog ilhelm

gedrucktes andexemplar dieser Lebens-
den Reichen Schlielst sich dieser nämlich

beschreibung des ersten Bischo({s VO.  —
dem Schmalkaldischen Bund Was$s für

Munster, Liudger, der 799 das Kloster bedeutend cheint mıiıt
Werden gründete un dort seine Grablege Cincinnius gleich

711 Protestantiısmus,fand, miıt handschriftlichen Korrekturen dem Übertritt
1 Text en bleibt die Tage, ob der konnte dem Herzog ergehen WI1e den

überliefierte Bestand dieser „humanistisch Cheruskern, die un: Germanicus 1m
Triumph durch Rom geführt wurden. Be-

gepragte Privatbibliothek“ (3141) voll-
siıegte nämlich der Kailser die protestan-ständig 1St, weil InventAaIc der nach se1-

L11C. Tod die Klosterbibliothek der tische Liga, geriete der klevische Herzog
nediktinerabtei Werden übergegangenen unausweichlich 1n den Strudel der re1lg-
Bibliothek aus der Zeıt seines eDens n1ısSse, zumal Nn des strıttigen esit-

fehlen VT erstellt 1 Anhang den Katalog Z VO.  — Geldern ohnehin miı1t dem aDS-
burger 1m Streit liegt Gleich den Ange-der 157 ekannten Titel der Cincinn1us-
hörıgen des Arminıus dürfte keine

Bibliothek un! widmet ihr ıne einge- ChONUN: VO Kalser erwarten, während
en Analyse, ıIn die uch den Ver-

doch die Familie des romtreuen Segestes/gleich miı1t anderen Gelehrtenbibliotheken
der Zeıit einbezieht. Johann 11L ehrenhaft gehalten wurde“

Der jJunge Cincinn1us esuchte die 287-289). VT weılst für die Cincinnlus-
Domschule In Munster und danach die Bibliothek ıne 9 medizinischer

Schriften nach, die Cincinnius 538/39
Kölner Universitat, deren Bursa ontıs

un! somıt gleichzeitig mıiıt dem Abbruch
angehörte und die 1504 mıiıt dem

seinerT wissenschaftlichen Tätigkeit und
1503 erworbenen rad eines Bakkalau-
LCUS der Artistenfakultat verliel. Seit dem fast völligen Rückgang seiner Buch-
Sommer 1505 inden WIT ihn als Schreiber erwerbungen anschafite. Hınzu omMm
der €l Werden, ihm Aufgaben der eın VOo  — Cincinnius verlflalster, 1987 VO  —

He1ınz 1INg! entdeckter handschriftlicherGüterverwaltung oblagen VT sieht die
aktat über die Behandlung der Syphilis,Gründe dafür, dafßs nicht ın das Novizlat
mıt dem ıne syphilitische Erkrankungeintrat un! Benediktiner wurde, in B
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des Johannes Kruyshaer wahrscheinlich der Wissenschat galten. em die „Dun-
wWIrd. kelmännerbriefe“ den Kölner Bursenhu-

Als Ertrag des Werkes sind über das mManısmus AI S  urmilortsatz der verhals-
Biographische hinaus VOT em die TrgeDb-
n1ısse des Vis IA Kölner Universita un!

ten Scholastik“ (128) anprangertien, sel1
der Humanısmus der Montanerburse

ZU niederrheinischen Humanısmus he- erkennbar geworden, bis die Geschichts-
rauszustellen. schreibung des ahrhunderts die

VI Knüpit die Forschungsarbeiten „Epistolae“ für bare Munze 4  TI
dQus nla des 600 Kölner Universitäats- un! den scholastischen Studienbetrie
jubilläums 1Im TE 1988 VOL em „un dem Vorzeichen VO Konfiession
die se1ines Lehrers un! Götz-Rüdiger der Kulturkampf“ (413) gesehen habe
Tewes mıt seinem Buch über IM Bursen VT sich mıt Hansgeorg Molitor,
der Kölner Artisten-Fakultät bis SA1T: Heınz inger und Heribert Smolinsky kri-
des ahrhunderts VO  - 1993 €e1 1SC miıt dem au{ti Tec olters, Justus
erscheint dieu des Gegensatzes ashagen, nton .aıl und August Tan-
VO  —_ Humanısmus un: Scholastik ebenso 4S  - zurückgehenden Begrili des „ETas-
als uberho. WI1eEe die Kölner Universita mlanısmus”“ auseinander un! Devorzugt
un: mıiıt ihr die „Dunkelmännerbriefe“ mıt Heınz Finger un Nıta Berger den
VO 15 5— ] ıne Neubewertung Vf Begrilf „Niederrheinischer Humanısmus“.
spricht VOoO  — der „Notwendigkeit eines Pa- FEFrasmus VO.  — Rotterdam sEe1 1L1ULI „ein
radigmenwechsels“ (113) erfahren. wichtiges 1e in einer Entwicklung, die
ter erwendung eiINeESs VO Erich Meuthen I1la  wn schlielslich mıt ihm identihzierte  4
gepragten Begriffs spricht NT VO der „Re- (16  — se1ine se1l die „eines Katalysa-
Theologisierung“ der Kölner rtisten-Fa- tors“ (339) SCWESCH, der einen Entwick-
kultät. Gememnint ist das Nebeneinander lungsprozels erleichtert habe, hne
VOoO  . Theologie un Humanılora V über- mittelbar In die Entwicklung einzugreifen.
nımmt VO Tewes die Deutung eines scho- Erasmus weiterhin ine entschei-
astısSc. gepragten „Bursenhumanismus“ en für den niederrheinischen

In dem einflulßsreiche agister der KOl- Humanısmus zuzugestehen, der „das
He Unıiıversita die Theologie als Le1itwiıs- weılıtraumige Eindringen der Reformation
senschaft S einer sich pluralisierenden In den Niederen Landen [ın der Termıino-
un amı unubersichtlicher werdenden ogle des VEg Niederrhein, Westfalen un
Welt“ (1 18) re-etablieren uchten Ge- Teile der östlichen Niederlande verhin-
BCIHN diese Bestrebungen der Re-Theologi- erte un ZULEr Grundlage einer kirchen-
sıierung habe sich iıne Gruppe VO. Huma- politischen ‚Vla media‘ werden konnte“
nisten mıit der Forderung nach einem „Jal- (342) verwelst NS au{l die Devotlo
alen, hier nicht-theologisch Orlen- derna, uch WE den niederrheini-
jlerten satzes VO.  S Wissenschaft  44 (120) schen Humanısmus N1IC unmıttelbar das
gestellt: ADeT rsprung des Konfliktes ZWI- [AUS$S ableıten möchte „Der christliche Hu-
schen ‚Scholas  EITE un! ‚Humanıisten‘ manısmus un! das sich hieraus entwı-

jeg begründet 1m Begınn eines kelnde humanistische Christentum
Laiendiskurses 1470 über das Verhält- tellen auf dem Gebiet VO Bildung un
N1s der Wissenschaliten“ (120) An der Re- Wissenscha die Fortsetzung der VO den
Theologisierung“, die VT „VOI dem Hınter- Devoten eingenomrnenen Haltung dar.
grund eINeEes Gefühls der Bedrohung der UTC die besondere 1€ der Bru-«-
urchweg dem klerikalen anı angehö- der VO gemeinsamen en HT Bibel
renden unıversitären Theologen als Bil- dürfte Niederrhein die uinahme des
dungselite“ (122) S1E. hätten sich die 1n Iranzösischen i1belhumanismus wesent-
oln se1lt 1500 aufibrechenden Streitigkei- iıch vorbereitet worden se1in. Seinen Weg
ten entzundet, zumal „die Etablierung e1- 1n die gelehrten Kreise der Niederen
1CS Iunktionierenden europäischen anı nahm über die Schülerkonvikte
Buchmarktes un! die se1it 1500 zuneh- der Fraterhäuser bel den Lateinschulen ıIn
mende Zahl humanistisch gebildeter Kas Emmerich, ese un! Munster“ 344{1.).
teinschulabgänger L einen weıiteren Das wichtige Buch welst leider UuNgsC-
Schub hın au{f die Pluralisierung des WIs- wonnlıc zahlreiche Satziehler un! I11a11l-

che Versehen auf SO handelt sich Delsenschaftsbetriebes  “ (123) bedeutet habe
Diıe zunehmende Aggressivıltät der Unı dem „Herbert cheible  “ 285) dem In e1-
versität die Forderungen nach E Anmerkung für Auskünfte gedankt
thodischer un nstitutionelle Offnung wird, selbstverständlich Heınz
habe nicht unwesentlich den satırı- cheible, WI1e uch Johannes Lasco nicht
schen „Epistolae obscurorum virorum“ IL1UT eın „polnischer Domherr“ (311) Wa  —
beigetragen, die VOIL em den „obscuri“ Oln Harm ueting
der Montanerburse un der VOoO  > ihnen
INntensiIvV betriebenen Re-Theologisierung
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